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Editorial 

Die ersten zwei vorliegenden Mitteilungen aus der Arbeit am Wörterbuch der 

Agyptischen Sprache sind der Beginn einer in loser Folge erscheinenden Reihe 
von Berichten und Resultaten der real seit 1992 wiederaufgenommenen 
Arbeiten am neuen Wörterbuch-Projekt. Diese und auch die weiteren 
Veröffentlichungen verstehen sich nicht als eine weitere ägyptologische Zeit
schrift: Als Verwalter eines sehr umfangreichen Textarchives agyptisehen 
Sprachgutes sehen wir es als eine für alle lohnende Aufgabe an, die zum Teil 
einzigartigen Materialien sowohl für die Zukunft international effektiver nutz
bar zu machen, als auch als Basis bei der Fortführung der Sammlung agypti
scher Textzeugnisse an:mwenden. 
Die gesamte Arbeit wird durch den Einsatz moderner Computertechnik unter
stützt. Dabei erfordert der Aufbau einer lexikalischen Datenbank, die mit einer 
Textdatenbank und einem Textcorpusverwalter verbunden ist, eine vje)zahl 
von vorbereitenden Arbeiten, die als solche nicht nur für die Berliner Arbeiten 
an einem rechnergestützten Wörterbuch geeignete Hilfsmittel sind. Sie sollen 
für eine Veröffentlichung in den Milleihmgen aufbereitet und auf diesem Weg 
einer möglichst großen Zahl von Fachkollegen zur Nutzung angeboten werden. 
Der Charakter dieser gedruckten Dokumente wird ganz wesentlich durch deren 
ursprüngliche Funktion bestimmt - es sind tools für die Computerarbeit, die 
auf Grund ihrer Struktur und Informationsvielfalt ständiger Veränderung und 
Erweiterung unterworfen sind. Ihrer Menge nach sind sie nur bedingt in Pa
pierformat umsetzbar. Daher können - über die ausgedruckten Hilfsmittel hin
aus - auf Anfrage auch die primaren Dateien in computergemaßer Form zur 
Verfügung gestellt werden. 
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Das Abklatscharchiv be1m "Wörterbuch der ägyptischen Sprache" 
(Arbeitsbericht) 

Silvia Köpstein 

Das Langzeitprojekt "Wörterbuch der ägyptischen Sprache" an der Berlin 
Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften verfügt über ein in der Wel 
einzigartiges Archiv von Papierabdrucken altägyptischer Denkmäler. Das Ar 
chiv um faßt 550 Kasten mit ca 10000 Abklatschserien, die zum großen Tei 
zwischen 1833 und 1910 von Karl Richard Lepsius, Heinrich Drugsch, Au 
guste Manette, Edouard Naville, W1lhelm Spiegelberg, Karl August Reinhard 
und Hermann Junker genommen wurden und Stucke aus Ägyptischen Musee1 
in Europa, Amerika und Ägypten sowie seinerzeit noch stehende Denkmäler i1 
Ägypten und Nubicn dokumentieren Sie stellen einen Schatz von musealen 
Wert dar, da viele der damals aufgenommenen Denkmaler heute verloren ode 
nicht mehr in dem damaligen Zustand erhalten sind (Überflutung nach Stau 
dammbauten, Zerstörung durch Erosion, Raubgrabungen, Bauarbeiten bz"' 
Abbruch der Bauwerke zur Gewinnung von Baumaterial in Ägypten, Kriegs 
einwirkungen in europäischen Museen) 

Ein kleiner Teil davon (1800 Serien) war bis zum Beginn dieses Jahrhun 
derts inventarisiert worden. Nach dem 2. Weltkrieg wurde in den 60er unc 
70er Jahren der Bestand allgemein gesichtet, neu aufgestellt und ein erste 
Katalogisierungsversuch unternommen. Das Material, das Karl Richard Lep 
sius zwischen 1842 und 1845 in Ägypten sammelte (560 Serien), ist dann i1 
den 80er Jahren mit den aktuellen Bestimmungen versehen und reinventari 
siert worden. 1991 wurde für die Aufarbeitung des Archivs eine ABM-Stell 
für 2 Jahre ( 1.11.1991-31. I 0.1993) eingerichtet. 

Wahrend dieser zwei Jahre konnten die Abklatsche aus europaischen Mu 
seen sowie aus dem Antikenhandel vollständig aufgearbeitet und for. die ande 
ren Archivbestände ein Überblick gewonnen werden Nur durch den Einsat 
eines Computers ließen sich die Arbe1ten in dieser Zeit bewältigen. D1e com 
putennteme Erfassung der Bestände ermöglicht nun den schnellen Zugriff au 
die Bestände unter unterschiedlichen fragestellungen, sowohl bei dem aufge 
arbeiteten Material als auch bei dem noch nicht bearbeiteten, und wird di 
Fortsetzung der Arbeiten erleichtern Darober hinaus ist sie die Grundlage fü 
die geplante Publikation des Bestandskatalogs. 

Zu den bearbeiteten Abklatschserien aus europäischen Museen gehöre 
1300 Serien, die zum großen Teil von Karl Richard Lepsius 1833-1866 un. 
von Heinrich Brugsch 1848-1853 angefertigt wurden. Die ca. 200 Serien vo 
Stocken aus dem Antikenhandel stammen von Kar! August Reinhardt, der si 
während seiner Dolmetschertätigkeit am Kaiserlichen Deutschen Generalkor 
sulat Kairo zwischen 1894 und 1899 nahm. 
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Dlt! Blätter wurden identifiziert und - soweit moglich - die aktuellen Mu
seumsinventamummern der Vorlagen ermittelt. Da sich die Inventarnummern 
m den Museen innerhalb der letzten I 00 Jahre vielfach geändert und die Mu
seen ihre Bestande in unterschiedlichem Maße aufgearbeitet haben, waren z.T 
langw1enge Sucharbeiten über nur deskriptive Kataloge (ohne Abbildungen) 
notwendig. Zusatzlieh zu den aktuellen bibliographischen Angaben wurden die 
Vollständigkeit der Serien sowie Urheber und Fertigungszeit der Blätter ver
merkt. Darober hinaus wurde angegeben, ob das Stock for das "Ägyptische 
Wörterbuch" verzettelt worden ist. Die Abklatschserien wurden mventarisiert 
und per Computer in einer Datenbank unter dßase IV, Version 2.0 erfaßt (s. 
Anlage I) 

Es wurden die im Archiv vorhandenen Serien von StOcken aus den Muse
en von Rerlin, Bologna, Braunschweig, Budapest, Durham, Floren7, Grenoble, 
Hamburg, I Iannover, London, Marseille, Neapel, Oxford, Paris, Petersburg, 
Pisa, Rom, Turin und Wien aufgearbeitet. 

Bei den Serien aus dem Antikenhandel war die Ermittlung des aktuellen 
Standorts vergleichsweise schwienger, da flir eine sichere Identifikation Ab
bildungen erforderlich sind. Aufgrund von Porter/Moss sowie entsprechender 
Museumspublikationen ließen sich flir die Halfte dieser Serien die aktuellen 
Angaben ermitteln. Bei einem weiteren Teil konnte aufgrund stilistischer 
Vergleiche die Zugehörigkeit zu bestimmten Grabern gesichert werden, ohne 
daß Porter/Moss die im Abklatsch dokumentierten Blöcke verzeichnet hatte. 
Bei weiteren Serien ließ sich die Herkunft nicht eruieren, da die in Frage 
kommenden Graber bislang unpubliziert sind. 

Mit der Dokumentation von Stücken aus dem Antikenhandel vom Ende 
des vorigen Jahrhunderts besitzt das Archiv einzigartiges Material, besonders 
hinsichtlich der inzwischen verschollenen Grabteile, aber auch bei denen, die 
nachweislich in Museen gekommen sind Denn wie der Vergleich der Abklat
sche mit den Museumspublikationen ergab, haben d1e Originale sehr häufig 
durch den Transport bzw. die Bedingungen m den Museen gelitten, wodurch 
die Abklatsche einzige Zeugen fur den ursprungliehen besseren Erhaltungszu
stand sind. 

Die durch Abklatsche dokumentierten Stücke aus dem Antikenhandel be
finden sich heute in den Museen von Berlin, Chicago, Frankfurt/Main, Harn
burg, Hannover, fleidelberg, JJildesheim, Karlsruhe, London, MOnehen und 
Straßburg 

Neben der systematischen Aufnahme der Museumsbestande und zugle1ch 
als Vorarbeit dafür habe ich das gesamte Archiv gesichtet und ein aktuelles 
Verzeichnis der Kasten per Computer aufgestellt (s. Anlage 2). Für die große 
Gruppe von Abklatschen aus Philae wurde ein separates Ver.L;eichnis angelegt, 
das bereits die ausführliche Benennung des Urhebers enthält. Damit wurde der 
Zugang zu dieser Materialgruppe vereinfacht (s. Anlage 3). 
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Da die Bestande wahrend des Krieges in relativ kurzer Zeit ausgelager 
werden mußten und dafür Hilfskräfte herangezogen wurden, waren sie teil 
weise durcheinandergeraten und selbst zusammengehörige Serien über mehre 
re Kasten verteilt. Sofern möglich, habe ich diese Serien wieder zusammenge 
führt und darüber hinaus ein computergestütztes Verzeichnis angelegt, das dü 
Zuweisung zu inventarisierten Serien und ihre systematische Aufarbeitung er 
leichtern wird. (MUS_REST.DBF, gleiche Struktur wie bei Anlage I). Au 
diese Weise konnten 700 Serien aus ägyptischen Museen bzw. unklarer Her 
kunft für die Bearbeitung vorbereitet werden. Darüber hinaus wurden die nocl 
offenen Probleme beim Material der Lepsius-Expedition 1842-1845 zum gro 
ßen Teil geklärt. 

Daneben habe ich alle verfügbaren Unterlagen im Archiv de: 
"Ägyptischen Wörterbuchs" und der Staatlichen Museen zu Berlin, die jährli 
eben Arbeitsberichte des "Wörterbuchs" und des "Ägyptischen Museums 
sowie Biographien und Publikationen der betreffenden Texte auf Hinweise zu 
Provenienz der Abklatsche gesichtet, da es beim "Wörterbuch der agyptischet 
Sprache" keine Verzeichnisse gibt, die den Zuwachs der Sammlung dokumen 
tiercn. Darüber hinaus halfen Handschriftenvergleiche der Notizen auf det 
Blattern bei der Verifizierung des Urhebers und damit meist auch der ferti 
gungszeit. 

Die Geschichte des Abklatscharchivs soll 1994 in den "Mitteilungen au: 
der Arbeit am Wörterbuch der ägyptischen Sprache" zusammen mit dem Kata 
log der während der ABM-Zeit bearbeiteten Serien aus europäischen Musee1 
erscheinen. 

Bisher nicht aufgearbeitet sind die Abklatsche aus den ägyptischen Muse 
en Kairo, Alexandria, Ismailija (ca. 500 Serien), die Serien mit unbekannten 
Standort (ca 200 Serien) sowie die von den ortsfesten Denkmalern in Ägypter 
und Nubien. Dieses Material umfaßt rund 400 Kasten mit ca. 20 Serien pr< 
Kasten (s. Anlage 4 ). Für die Fortsetzung der umfangreichen Arbeiten mit den 
Teilbereich Nubien konnten Drittmittel gewonnen werden. 
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Anlagen 

1. Datensatzformat der dB-Datei CA T\fNV _KK.DBF 

Feldname Typ Lange Bemerkung 

ABKLNR Zeichen 12 aktuelle Inv -Nr. des AbkJ . 
KASTEN_NEU Zeichen 8 aktuelle Kastcn-Nr. 
BLATT Z Numensch 4 Anzahl der Blatter der Serie 
BENENNUNG Zeichen 15 Art des Denkmals 
SPEZIFIZ Zeichen 50 Erlauterung zu Feld 4 
NAME Zeichen 50 Besitzer des Denkmals 
BESCHR Memo 10 Beschreibung des Abkl. 
DATIERUNG Zeichen 17 Datierung des Denkmals 
FUNDORT Zeichen 15 Fundort des Denkmals 
MUS_AKT Zeichen 40 aktueller Standort des Denkmals 
INVNR AKT Zeichen 20 aktuelle Inv.-Nr. des Denkmals 
lNV_ALT Zeichen 20 alte Inv.-Nr. des Denkmals 
URHEBER Zeichen 20 Urheber des Abklatsches 
URH ZEIT Zeichen 20 Fertigungszeit des Abkl. 
MUS_LT_URJI Zeichen 32 Standort lt. Urheber 
lNVNR URII Zeichen 15 Inv.-Nr. des Denkmals lt. Urheber 
ABKLNR ALT Zeichen 15 Abklatsch-Nr. des Urhebers 
BEZ_URH Memo 10 Beschriftung des Abkl. durch 

den Urheber 
MAPPE Zeichen 30 Wb.-V erzettelung 
PM BAND Zeichen 2 Band-Zahl bei PM 
PM_SEITE Zeichen 7 Seitenzahl bc1 PM 
PM_SZENE Zeichen 15 Szenenkennung beiPM 
PUBLIK l Zeichen 80 Publikation des Denkmals 
ERG_LITER Memo 10 weitere Publikation 
VOLLSTKEIT Zeichen 20 Angabe zur Vollstandigkeit der 

Serie 
BEMERKUNG Memo 10 zusatzliehe Bemerkungen zur Serie 
FEHLT l.ogisch I Angabe, ob die ganze Serie fehlt 
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2. Datensatzformat der dB-Datei CA T\KASTEN DBF 

Feldname Typ Länge Bemerkung 

KASTl:.N_NEU Zeichen 8 
KASTEN ALT Zeichen 10 alte Kasten-Nr. 
BENENNUNG Zeichen 15 
SPEZIFIZ Zeichen 50 
NAME Zeichen 40 
DATIERUNG Zeichen 15 
FUNDORT Zetchen 15 
URHEBER Zeichen 15 
URH_ZEIT Zeichen 15 
MUS_AKT Zeichen 25 
ABKLNR Zeichen 12 
ABKLNR NEU Zeichen 10 evtl. Abkl.-lnv.-Nr. 
ABKLNR ALT Zeichen 15 
PM_BAND Zeichen 2 
PM_SEITE Zeichen 7 
PUBLIK_ I Zeichen RO 

VOI J.STKEIT Zeichen 20 
KONTROLLE Logisch I 
BEMERKUNG Memo 10 

3. Datensatzformat der dß-Datei CAT\PHTLAE.DBF 

Feldname Typ Lange Bemerkung 

KASTEN_NEU Zeichen 8 
KASTEN_ALT Zeichen 2 
SERIE Zeichen 8 alte Seriennummer 
BENENNUNG Zeichen 15 
SPEZIFIZ Ze1chen 80 
DATIERUNG Zeichen 10 
PM_BAND Zeichen 2 
PM_SEITE Zetchen 7 
PM_SZENE Zetchen 10 
PUBLIK_l Zeichen 80 
VOI,TSrKEIT Zeichen 15 
KONTROLLE Logisch 1 
BEMERKUNG Memo 10 
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4. Abklatsche von Denkmälern tn Ägypten und Nubicn 
(nach Urheber geordnet) 

Urheber Zeit d. Abkl. Ort 
ßorchardt I !nach I P.98] Nubien 

l!nach 18981 Kamal< - · 1902-1<)08 Abusn 
Ebers/Stern 

-
ｾ Ｒ Ｍ Ｑ Ｘ Ｗ Ｓ Felsmschriften EI Kab 

ｾ 181)7 llammamat Fr.laS 
Hetntz.c Borchardt 1897-1898 I P\T311lldentextc 
Jebcns llvor 11!861 Salckara_ ｐ ｲ ｩ ｶ ｡ ｴ ｾ ｾ Ｎ ｲ ￤ ｢ ･ ｲ
Junker, Schäfer 1908-IQIO Philae 

Edfu 
Dalcka 
DIIU!eh 

0..,--ndur 
Debod 
Kalabscha 
noch unbestimmte nubischc Tempel 

lepSIUS 1866 Delta 
Memohis 

Maricttc 1859 Dcndera 
11858-1 1!591 Abydos 

Moller 1907 l latnub 
Navillc 1869 Theben: KOrugsgrabcr. l'nvatgräber 

Abu Simbel 
Plulac 
Abydos 
Dendera 
Edfu 

NaVJllC 1886-1889 Bubastis 
Re1sner? 11920-19231 Meroe 
Roeder 1907 1910 Dakka 

ßcll ei-Wah 
Wadi Gnm r 
Gnau1 Schc1ma 
Gamh 
Ab1sko 
Dcbod 
bei Kalabscha 

Schheffen 1852 M1ttd- und Ober3.1t\1ltcn 
Spiegelberg 1895-1396 Graffiti in Theben 

EI Kab 
Assuan 
Debod 
Tafe 
Kcrtassi 
Beit el-Wali 
Kalabscha 

Stilbel [!vor 18911 Wadi el-Ansch 
? 1890 Nunrud 0Mh 
? ? Assuan, Pnvat11.raber 

Summe. 

Kastenzahl 
6 
5 

1 

ｾ

I 
33 

I 
168 

3 ,., 
I 

3 
3 
3 

13 
1 

2 

37 
6 
4 

8 

15 
I 

35 

-
4 

1 

I 
4 

5 
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